
146 Strafgesetzbuch

Wucher 
§ 302a

Wer unter Ausbeutung der Notlage, des Leichtsinns 
oder der Unerfahrenheit eines anderen mit Bezug auf 
ein Darlehen oder auf die Stundung einer Geldforderung 
oder auf ein anderes zweiseitiges Rechtsgeschäft, wel­
ches denselben wirtschaftlichen Zwecken dienen soll, 
sich oder einem Dritten Vermögens vorteile versprechen 
oder gewähren läßt, welche den üblichen Zinsfuß der­
gestalt überschreiten, daß nach den Umständen des 
Falles die Vermögensvorteile in auffälligem Mißverhält­
nis zu der Leistung stehen, wird wegen Wuchers mit 
Gefängnis bis zu sechs Monaten und zugleich mit Geld­
strafe bestraft. Auch kann auf Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt werden.

Schwerer Wucher 
§ 302b

Wer sich oder einem Dritten die wucherliehen Ver­
mögensvorteile (§ 302a) verschleiert oder wechselmäßig 
oder unter Verpfändung der Ehre, auf Ehrenwort, eid­
lich oder unter ähnlichen Versicherungen oder Beteue­
rungen versprechen läßt, wird mit Gefängnis bis zu 
einem Jahre und zugleich mit Geldstrafe bestraft. Auch 
kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt 
werden.

Erwerb wucherischer Forderungen 
§ 302c

Dieselben Strafen (§§ 302a, 302b) treffen denjenigen, 
welcher mit Kenntnis des Sachverhalts eine Forderung 
der vorbezeichneten Art erwirbt und entweder dieselbe


